
Genuss­Bänke für „Radrunde Allgäu“
Im Auftrag der Tourismusgesellschaft 
 „Allgäu GmbH“ fertigten wir nach Archi­
tektenentwurf insgesamt 20 Liegebänke, 
welche an verschiedenen Standorten 
 entlang des insgesamt 450 km langen, 
grenzüberschreitenden Radfernweg 
 „Radrunde Allgäu“ installiert wurden.
Die modern gestalteten Outdoor­Ruhe­
möbel laden die Fahrradler ein, an den 
verschiedenen Standorten auszuruhen 
und die Landschaft zu genießen. Für eine 
besonders entspannte Liegeposition sorgt 
dabei die ergonomisch geschwungene 
Bankaufl age. Zur komfortablen Verwah­
rung der „Drahtesel“ befi ndet sich auf der 
Rückseite der Konstruktion ein Fahrrad­
anstellbügel.

Wetterfeste Konstruktion
Da die Bänke das ganze Jahr über im 
 Freien stehen und somit Wind und Wetter 
ausgesetzt sind, haben wir beim Bau 
auf robuste und bewährte Materialien 

gesetzt, welche in unserer Werk­
statt sorgfältig verarbeitet 
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„Wir bedanken uns bei der  Firma 
hochkant und dem Team für 
die  unkomplizierte und schnelle 
 Umsetzung unseres Auftrags.“
 Melanie Daiber, Allgäu GmbH

Die Bänke der „Wandertrilogie Allgäu“ 
 wurden ebenfalls bei uns gefertigt.

Art: Ruhebänke
Holzaufl age: Douglasie
Anzahl: 20 Stück
www.allgaeu.de/rad

bildet ein massiver Steingabionen­Korb, 
in den die geschwungene Bankunterkon­
struktion aus Edelstahl eingestellt wurde. 
„Außerdem kann die Bankbelattung aus 
Douglasienholz auf Wunsch im Winter 
abgenommen und  eingelagert werden“, 
erklärt Produktionsleiter Jürgen Milz.

Termingerechte Koordination
Bei dem Auftrag waren wir aber nicht nur 
für die Produktion und Montage der Bänke 
zuständig. Wir haben uns auch um die 
komplette Abwicklung und Koordination 
des Auftrags gekümmert. Da die Aufstel­
lung der Bänke meist von den örtlichen  
Bauhöfen in den einzelnen Kommunen in 
Bayern und Baden Württemberg übernom­
men wurde, war eine enge  Abstimmung 
mit den Ansprechpartnern vor Ort und 
eine termingerechte Anlieferung sehr 
wichtig.

„Wir freuen uns sehr, dass wir nach der 
Fertigung der insgesamt 137 Bänke zur 
,Wandertrilogie Allgäu‘ nun auch die 
 Liegebänke für die ,Radrunde Allgäu‘ 
fertigen durften“, so Jürgen Milz und sein 
Team.

Fly­Line Pozza di Fassa
Seit Juli 2015 ist die bislang längste 
Fly­Line­Anlage erfolgreich in Betrieb. 
Im italienischen Pozza die Fassa 
(Trentino) gleiten die Teilnehmer nun 
von der Bergstation des Sessellifts 
„Pian Peccei­Ciampedie“ gut 200 
Höhenmeter zur Talstation hinab und 
legen dabei eine Strecke von etwa 
1100 Meter zurück. Erstmalig kommt 
hier ein Transponder­System zum Ein­
satz. Die elektronische Überwachung 
trägt maßgeblich zur Anlagensicher­
heit und Betriebssoptimierung bei. 
Das Projekt wurde von der Fly­Line 
GmbH in enger Kooperation mit uns 
realisiert.
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Einzelsitzer laden die Besucher ein, sich 
auszuruhen und die Aussicht zu genießen. 
Da die Stationen ganzjährig der Witterung 
ausgesetzt sind, fiel unsere Holzwahl auf 
die heimische Douglasie. Sie eignet sich 
aufgrund ihres geringen Harzaustritts 
und ihrer Dauerhaftigkeit ideal für diesen 
Einsatzzweck.
Die „Bilderrahmen“ in Blattform schmie­
gen sich harmonisch in die Rückenlehne 
ein und können von beiden Seiten betrach­
tet werden. Aus heimischem Lärchenholz 
gefertigt, bilden sie den geeigneten 
Rahmen für die bedruckten Infoschilder. 
Die Stationstitel haben wir mit Edelstahl­
buchstaben auf die Rahmen „geschrieben“. 
Durch die Verwendung von Abstands­
haltern treten sie optisch besonders her­
vor. Eine zusätzliche Infostation präsentiert 
sich in einer Stehle, die wir mittels 
naturschonendem Schraubfundament im 
Waldboden befestigt haben.

Insgesamt fünf Stationen informieren die 
Besucher des Baumwipfelpfads Füssen  
seit Juni über spannende Themen wie 
beispielsweise den Rothirsch, den Kolk­
raben oder die Funktionen des Bergwalds.
Das Besondere an den Elementen ist, 
dass sie Infostation und Sitzgelegenheit 
in einem sind. Dazu haben wir individuell 
für dieses Projekt formschöne, moderne 
Holzbänke mit integriertem Schilder­
halter konzipiert. Je zwei Doppel- und 

Auf den bequemen Sitzbänken lässt sich 
nicht nur die Aussicht genießen. Die integ­
rierten Infotafeln vermitteln Wissen über die 
Natur rund um den Baumkronenweg Füssen.

Infobänke bereichern Baumkronenweg

Art:	 Infostationen 
Stationen:	 4 Bänke, 1 Stele, 
	 mit 9 Infotafeln 
www.baumkronenweg.eu

hochkant GmbH
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urig aus, es schützt die Konstruktion auch 
vor Wind und Wetter.
Mittels einer Holzbrücke gelangen die 
Kinder über einen Bachgraben in ein 
separates Spielfeld, in dem sich eine 
Wippe aus Lärchenholz befindet. Zwei 
lustige Federwipptiere und eine über­
dachte Picknickgarnitur runden das 
Spielangebot ab.
Für die Konstruktion der Spielgeräte  
haben wir uns für naturbelassene, 
robuste Hölzer entschieden. Natur­
runde Robinienstämme und heimisches 
Lärchenholz geben den Geräten nicht nur 
ein besonderes Aussehen, sie sorgen auch 
für eine lange Haltbarkeit.

Art:	 Spielplatz 
Norm:	 DIN EN 1176 
www.vg-argenthal.de

Den Kindern der Gemeinde Gestratz 
(Allgäu) steht seit Juli ein neu errichte­
ter Spielplatz zur Verfügung. Er bietet 
Kindern bis etwa zehn Jahren spannenden 
Spielspaß.
Für die Ausstattung haben wir auf 
bewährte Spielplatzklassiker zurück­
gegriffen, die durch ihre „erhabene“ 
Anordnung im Hang und die spannende 
Einteilung der einzelnen Standorte eine 
ganz neue Spielqualität bekommen.
Am obersten Punkt des Areals lädt eine 
Zweierschaukel die Kinder ein, schaukelnd 
dem Himmel ein Stück näher zu kommen.
Durch seine Hanglage kann der etwa zwei 
Meter hohe Rutschenturm rückseitig über 
wenige Stufen bequem „erklommen“ 
werden. Für viel Vergnügen sorgt die fast 
fünf Meter lange, knallrote Wellenrut­
sche, mit der die Kinder den Hang hinun­
terrutschen. Das „windschiefe“ Dach auf 
dem Turm sieht nicht nur gemütlich und 

Ein Spielplatz für‘s Gestratzer Neubaugebiet
A u s b l i c k

IAPA-Meeting Berlin
Auch in diesem 
Jahr sind wir 
wieder auf dem 
IAPA-Meeting in 
Berlin vertreten. 
Gemeinsam mit dem Team der Fly-
Line GmbH präsentieren wir unser 
jüngstes Produkt „Fly-Line“, welches 
bereits auf großes Interesse bei Betrei­
bern von Freizeitanlagen stößt. Das 
„International Adventure Park Mee­
ting“ findet am 1./2. Dezember 2015 
im Holiday Inn Berlin Airport statt. 
Wir würden uns freuen, Sie an unse­
rem Messestand begrüßen zu dürfen.

Sachkundigenschulung
Gut geschultes Personal trägt 
wesentlich zur Sicherheit in Kletter­
anlagen bei und wird von der Norm 
15567 gefordert. Darum bietet der 
PSA-Hersteller „edelrid“ für 2015 
wieder Schulungen für Trainer an.
Auch im Seminarkalender der 
Ausrüsterfirma „Bornack“ findet jeder 
die für ihn passende Schulung. 
Termine und Anmeldung direkt bei 
den Anbieterfirmen.

S i c h e r h e i t

Tatkräftiger Zuwachs
Seit 1. Juli unterstützt Simon Berlinger 
unser Werkstatt- und Bauteam in 
allen Bereichen. Wir freuen uns sehr, 
dass wir den gelernten Zimmerer und 
Landschaftsgärtner für uns gewinnen 
konnten. Seine Zusatzausbildung zum 
Fachagrarwirt für Baumpflege und 
Baumsanierung stellt eine große Be­
reicherung unseres Know-Hows dar.
Wir wünschen Simon viel Freude bei 
der Schaffung von „Erlebniswelten“!

Simon Berlinger

h o c h k a n t i g


